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Berlin Energie Netz und Service GmbH
Berlin

Bilanz zum 31.12.2023

Aktivseite 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022

Euro Euro Euro Euro
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

imv I. Immaterielle Vermögensgegenstände 4.958,00 8.925,00 ek I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
bga II. Sachanlagen 65.279,00 2.538,00 kr II. Kapitalrücklage 8.144,16 8.144,16

70.237,00 11.463,00 vv III. Gewinn- / Verlustvortrag 238.153,52 101.922,85
IV. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0,00 136.230,67

B. Umlaufvermögen B. Rückstellungen
I. Vorräte sor Sonstige Rückstellungen 176.831,70 148.280,81

unf   unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 242.579,52 60.924,00
gA   geleistete Anzahlungen 31.164,20 31.164,20 C. Verbindlichkeiten

273.743,72 92.088,20 1. Verbindlichkeiten aus
anz erhaltene Anzahlungen 253.795,07 168.052,77

davon mit einer Restlaufzeit
II. Forderungen und sonstige bis zu einem Jahr Euro 253.795,07 (Euro 168.052,77)

Vermögensgegenstände 2. Verbindlichkeiten aus
1. Forderungen aus Lieferungen vll Lieferungen und Leistungen 340.749,54 164.738,37

fll und Leistungen 743.418,52 173.692,27 davon mit einer Restlaufzeit
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr Euro 340.749,54
bis zu einem Jahr Euro 743.418,52 (Euro 164.738,36)
(Euro 173.692,27) 3. sonstige Verbindlichkeiten

2. Forderungen gegen verbundene vvu   gegenüber verbundenen Unternehmen 0,36 76.208,14
fvu   Unternehmen 0,00 0,00 davon mit einer Restlaufzeit

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr Euro 0,36
bis zu einem Jahr Euro 0,00 (Euro  76.208,14)
(Euro 0,00) 4. sonstige Verbindlichkeiten

svg 3. sonstige Vermögensgegenstände 35.668,93 0,00 vaz   gegenüber Zuschussgeber 257.294,88 260.086,68
davon mit einer Restlaufzeit davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr Euro 35.668,93 bis zu einem Jahr Euro 257.294,88
(Euro 0,00) (Euro 260.086,68)

779.087,45 173.692,27 svb 5. sonstige Verbindlichkeiten 14.867,83 9.733,85
davon mit einer Restlaufzeit

gki III. Guthaben bei Kreditinstituten 453.677,37 1.446.554,71 bis zu einem Jahr Euro 14.867,83

(Euro 9.733,85)
866.707,68 678.819,81

rapC. Rechnungsabgrenzungsposten 17.617,16 2.055,73 rappD. Rechnungsabgrenzungsposten 279.525,64 627.455,61

1.594.362,70 1.725.853,91 1.594.362,70 1.725.853,91

Passivseite
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Berlin Energie Netz und Service GmbH
Berlin

Gewinn- und Verlustrechnung
vom 01.01. bis zum 31.12.2023

01.01. bis 
31.12.2023

01.01. bis 
31.12.2022

Euro Euro

ums1. Umsatzerlöse 3.002.800,99 1.784.694,09

zus2. Erträge aus Zuschüssen 247.791,80 245.000,00

3. Erhöhung des Bestandes an unfertigen

bsv    Leistungen 117.322,80 46.193,16

sbe4. sonstige betriebliche Erträge 41.104,06 85.185,10

mat5. Materialaufwand -1.756.023,20 -888.750,99

6. Personalaufwand

lug a) Löhne und Gehälter -753.117,67 -676.400,84

b) soziale Abgaben und Aufwendungen

soz für Altersversorgung -177.374,19 -144.978,25

( davon für Altersversorung EUR 0,00 (EUR 0,00) )

-930.491,86 -821.379,09

afa7. Abschreibungen -13.677,10 -4.382,72

sba8. sonstige betriebliche Aufwendungen -708.722,49 -310.318,88

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 105,00 136.240,67

10. Finanzergebnis 0,00 -10,00
11. Ertragssteuer 0,00 0,00

sst12. Sonstige Steuern -105,00 0,00

13. Ergebnis nach Steuern /
Jahresergebnis 0,00 136.230,67
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Anlage zum 
Anhang

Berlin Energie Netz und Service GmbH
Berlin

Anlagespiegel zum 31.12.2023

Anschaffungs-, Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Restbuchwerte

01.01.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023 01.01.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 11.900,00 0,00 0,00 11.900,00 2.975,00 3.967,00 0,00 6.942,00 4.958,00 8.925,00

II. Sachanlagen

andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 4.214,33 72.451,10 0,00 76.665,43 1.676,33 9.710,10 0,00 11.386,43 65.279,00 2.538,00

16.114,33 72.451,10 0,00 88.565,43 4.651,33 13.677,10 0,00 18.328,43 70.237,00 2.538,00
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Berlin Energie Netz und Service GmbH, Berlin 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Berlin Energie Netz und Service GmbH, Berlin, - bestehend aus 
der Bilanz zum 31.12.2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
01.01.2023 bis zum 31.12.2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Berlin Energie 
Netz und Service GmbH, Berlin, für das Geschäftsjahr vom 01.01.2023 bis zum 31.12.2023 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Ka-
pitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.12.2023 sowie ihrer
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2023 bis zum 31.12.2023 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für
weniger komplexe Einheiten durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind
von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 
dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung ei-
nes Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsich-
tigten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-
zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzu-
wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses 
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter -
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrich-
tigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-
men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesell-
schaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie,
auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fä-
higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prü-
fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit
nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungs-
urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesent-
lich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Potsdam, 6. Juni 2024 

RMS Nordrevision GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft       

Jan Reinke  
Wirtschaftsprüfer 
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